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++ 0:3 gegen Gladbach viertes Spiel ohne Sieg ++ Diskussionen an der Säbener ++

Der richtige Ort für Ihre Feier:

- mitten in München
- bodenständige Küche
- schöne Räume für
30 bis 120 Personen

Anfragen unter:
reservierung@augustiner-am-platzl.de

Thomas und Iris Zeilermeier freuen
sich auf Ihren Besuch!

Telefon (089) 2 11 13 56
www.augustiner-am-platzl.de

Orlandostraße 5, 80331 München

ANZEIGE

-Stichwort Schwalmtal
In Schwalmtal, einer beschaulichen
20 000-Einwohner-Gemeinde am Nieder-
rhein und Wohnort von Jupp Heynckes, war
es am Wochenende sonnig bis leicht be-
wölkt, dazu angenehme 17 Grad. Und
sonst? Die Bürger bereiten sich intensiv auf
die Ausbildungsmesse vor, die am Mittwoch
im benachbarten Waldniel stattfindet. Des
Weiteren konnten sich die Schwalmtaler ei-
ner Aufführung des Kindertheaters Tinten-
klecks erfreuen. Auf dem Programm stand

Neues vom Räuber Hotzen-
plotz, die Fortsetzung der
musikalischen Gaunerjagd
nach Otfried Preußler. Sonst
war alles ruhig in Schwalm-
tal.

Wiesn-Krisn!
Alle Jahre wieder! Wenn

beim FC Bayern der
Sponsoren-Termin auf

der Wiesn ansteht, ist vor allem
einer kaum in Feierlaune: der
Trainer. So auch gestern Mit-
tag, als der Rekordmeister am
Käfer-Zelt auflief. Der ange-
zählte Niko Kovac konnte sich
kein Lächeln abringen, erfüllte
beim Blick in die Kameras le-
diglich seine Pflicht. Nach dem
0:3 gegen Gladbach ist aus der
„Phase“ (O-Ton Kovac) eine
deftige Wiesn-Krisn gewor-
den.

„I mog di“ stand auf den
Luftballons, die in der Schänke
im Schatten der Bavaria ver-
teilt worden waren. „I mog di“
wollte auch Hasan Salihamid-
zic in Richtung Kovac zum
Ausdruck bringen. Für die Fo-
tografen setzte der Sportdirek-
tor sein breitestes Lächeln auf,
legte den Arm ganz kollegial
um die Schulter des Münchner
Trainers. Die Kovac-Miene
blieb eiskalt.

Auch am Vorabend nach der
ernüchternden Heim-Pleite
hatte der Kroate einigermaßen

angeschlagen gewirkt. Genießt
er noch das Vertrauen der Bos-
se? Kovac: „Kann ich nicht be-
antworten. Die ersten sieben
Spiele hatte ich absolute Rü-
ckendeckung, ich gehe davon
aus, dass es auch weiter so sein
wird.“

LautBild gab’s am Sonntag-
morgen trotzdem eine Krisen-

sitzung an der Säbener Straße.
Die Beteiligten: Salihamidzic,
dazu die Kovac-Brüder Niko
und Robert. Zumindest Bay-
ern-Patron Uli Hoeneß ließ
gestern via SZ ausrichten, dass
erwie„eineEins“hinterKovac
stehe, „egal, was in den nächs-
ten Wochen passieren wird.“

Nach dieser Aussage scheint
es noch unwahrscheinlicher,
dass Kovac den Pflichttermin
auf der Wiesn mitmachen muss
– und anschließend seinen Job
verliert. Die Auswärtsspiele
beim VfL Wolfsburg (20. Ok-
tober) und in Athen (23. Okto-
ber) wird der 46-Jährige noch
nutzen dürfen und müssen.
Ganz klar ist: Kovac muss so-
fort das Ruder rumreißen! Der
Coachmeintedazu:„Ichkenne
die Mechanismen im Fußball
und in der Bundesliga. Ich
weiß, dass die Zeit bei Bayern
München anders läuft.“

Am Sonntag galt es erst mal,
sich die aktuelle Situation
schönzutrinken. Folgender
Schlachtplan:NachMassNum-
mer eins lässt die Reaktionsfä-
higkeit nach, der Hang zur
Selbstüberschätzung steigt.
Nach dem zweiten Liter setzt
der Gleichgewichtssinn lang-
sam aus, die Menschen fangen
an zu lallen. Mass drei führt zu
Selbstgesprächen, Schwanken
und Schwindel. Und der vierte
Liter? Kann zu Kontrollverlust
führen, zudem setzt das Be-
wusstsein langsam aus. Irgend-
wo dazwischen verabschiedet
sich das Erinnerungsvermögen

an sieglose Spiele…
Wichtig ist jetzt ei-

ne Idee, wie die Krise
schnellstmöglich been-
det werden kann. Er-
klärungsansätze gab’s
am Samstagabend viele, überzeu-
gend waren nur wenige. Auswahl
gefällig? Thomas Müller: „Es ist ei-
ne Mischung aus Fehlern, Unver-
mögen und auch einem gewissen
Anti-Lauf.“ Joshua Kimmich:
„Wenn man vier Spiele nicht ge-
winnt, fehlt irgendwann das Selbst-
verständnis. Irgendwo sind wir auch
nur Menschen.“ Und Mats Hum-
mels: „Wir spielen nicht gut, sind
nicht vom Glück verfolgt und ma-

Wie viel muss man eigentlich trinken,
um sich das hier schönzureden?

am Samstagabend viele, überzeu-

Wie viel muss man eigentlich trinken, 

Mats Hum-
mels kam
mit Frau
Cathy (o.),
David Alaba
zeigte sich
erstmals mit
seiner neuen
Freundin Shali-
mar Heppner.
Unten:
Martinez mit
Brezen-Zigarre
Fotos: dpa/Balk (3),

Sampics, fkn (2)

Kovac zehn Tage allein zu Haus
Nicht schon wieder! Nach der WM

bekommt es Joachim Löw auch jetzt
wieder mit niedergeschlagenen

Bayern zu
tun. Beim
Turnier in

Russ-

land waren das CL-Aus gegen Real
Madrid sowie die Pokalpanne gegen
Frankfurt die Gründe, nun muss der
Bundestrainer die Roten nach einer
ungewohnten Ergebniskrise wieder
aufrichten – und das vor den zwei
richtungsweisenden Partien in der
Nations League in Holland am
Samstag sowie beim Weltmeister aus
Frankreich nächsten Dienstag.

„Einfach wird es nicht. Wir haben
zwei schwierige Spiele“, meinte

Joshua Kimmich nach der Pleite
gegen Gladbach. Und weiter:

„Ich hoffe, dass wir es bei der
Nationalmannschaft viel-
leicht schaffen, uns da ein
bisschen Selbstvertrauen
zu erarbeiten.“ Das dürfte
auch Löw hoffen, der die
Nationalspieler bereits
morgen in Berlin zur
Vorbereitung auf die
beiden Hits erwartet.

Etwas beschaulicher geht es dieser
Tage an der Säbener Straße zu. Nach
vier Sieglos-Spielen in Folge reisen
die Nationalspieler ab, womit Niko
Kovac zehn Tage allein zu Haus ist.
Sieben Profis (Ulreich, Martínez,
Rafinha, Ribéry, Robben, Gnabry
und Wagner) stehen dem Kroaten
zur Verfügung, womit die ersten
Krisenabwehrmaßnahmen vertagt
werden müssen.

„Jetzt werden wir das erst einmal
aufarbeiten. Leider sind ab morgen
schon wieder alle weg. Das heißt, wir
haben nicht genügend Spieler, um
das alles durch Training aufzuarbei-
ten. Wir müssen hoffen, dass diejeni-
gen, die bei der Nationalmannschaft
sind, einfach mal einen freien Kopf
bekommen, mal auf andere Gedan-
ken kommen“, sagte Kovac
bei Sky und fügte an: „Das
kann auch helfen. Wenn wir
dann wieder alle zusammen
sind, müssen wir zusehen,
dass wir wieder so auftreten,
wie wir uns das vorstellen.“
Die Länderspielpause kann
helfen, da hat der Trainer
recht. Sie kann die Krise
aberauchverschärfen.Kaum
auszudenken, wenn Müller & Co.
Mittwoch in einer Woche mit zwei
Dämpfern und noch mehr Zweifeln
im Gepäck zurückkehren… LOP, JAU

Hat aktuell mehr Bälle als Spieler:
FCB-Coach Niko Kovac Foto: AFP/Leong

PREETZ
Gut für die Liga!
Michael Preetz bewertet die Krise
des FCB als wichtigen Faktor für eine
attraktivere Bundesliga. „Es ist ein guter
Spieltag für den deutschen Fußball, weil
Spannung an der Tabellenspitze ist und das
haben wir lange nicht mehr gehabt“, so der
Hertha-Geschäftsführer im Sportstudio.

BOATENG
Erkältung auskuriert
Gute Nachrichten bei Jerome Boateng! Nach der
fiebrigen Erkältung, die den Verteidiger an einem
Einsatz gegen Gladbach hinderte, ließ sich der
Weltmeister gestern auf der Wiesn wieder blicken.

Bayern-Magazin

1. Borussia Dortmund7 5 2 0 23:8 17

2. RB Leipzig 7 4 2 1 16:9 14

3. Mönchengladbach 7 4 2 1 15:9 14

4. Werder Bremen 7 4 2 1 13:8 14

5. Hertha BSC Berlin 7 4 2 1 12:7 14

6. FC Bayern 7 4 1 2 12:8 13
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Gute Miene zum bösen Spiel: Karl-Heinz
Rummenigge prostet mit Niko Kovac zu

und auch Manuel Neuer hebt den Krug (li.)
– das Lächeln fällt allen Beteiligten dabei

aber sichtlich schwer

chen eklatante Fehler, die zu Ge-
gentoren führen. Das war schon am
Endeder letztenSaisoneinbisschen
unser Problem – gegen Stuttgart, im
Pokalfinale. Da sind wir jetzt wie-
derreingerutscht.“DenWegdaraus
muss Coach Kovac finden – damit
der gestrige Wiesn-Besuch nicht
sein letzter als Bayern-Coach war…

JONAS AUSTERMANN,
JOSÉ CARLOS MENZEL LÓPEZ


